
Jnserate werden bis Donnerstag

Mittag in der Expedttion an-

genommen und kostet die gespalteue

Zeile 10 Pf.

Erscheint jeden Freitag.

Pränumerationspreis viertel-

jährlich 60 Pf» durch die

Post bezogen 75 Pf.    
Redakteur: Hugo Ludwig.

Druck nnd Verlag von Il. Lndwfa in Das.

M 51. Das, den 9. Dezember 1898. 36. Mm].
Amtlieher Theil.

A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.
Nr. 473. Dem, den 8. Dezember 1898.

Des Königs Majestät haben Allergnädigst geruht, dem Wirthschafter Heinrich
Oswald in Hönigern das Allgemeine Ebrenzeichen zu verleihen.

Der Kduigliklse Landrathe
Nr. 474. Oels, den 7. Dezember 1898.

Oeffentliche Yekanntmachung.

Steuerveranlagur sur das Steuerjayr 1399.
Auf Grund des Z 24 des Einkommensteuergesetzes vom 2—."k.. Juni 1891 (Gesetzsamml. S.175)

wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen vor-i mehr als 3000 Mark ver-
nnlngte Steuerpsitchtigze im Kreise Oels aufgefordert, die Steuererklärung über sein Jahres-
einkommen nach dem vorgeschriebenen Formnlar in der Zeit vom 4. Jotmmr 1899 bis
20. Jammer 1899 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung ab-
zugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steueretklärmtg verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr
des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einfchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von
dem Unterzeichneten im Steuerbareau des Kgl. Landrathsamtes (II. Stock) Vormittags zwischen
10 Und 12 Uhr zu Protokoll entgegen genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß Z 30 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes den
Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigung von Ein-
kommen in der Steuererklärung sind im Z 66 des Einkommensteuergefetzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß Z 26 des Ergänzungsgesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesetzfamml.
S. 134) von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe ebenfalls
innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen bei der Veranlagung der
Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben über das Vermögen in der
Bermbgensanzeige sind im Z 43 des Ergänzungsfteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermögensanzeigen werden von
heute ab in den Magistratsbureaus sowie in obigem Steuerbareau auf Verlangen kostenlos verabfolgte

Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Beratunguugø-Commission.
Königliche Landrath.

Graf Kospoth.
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Nr. 475. Oels, den 6. Dezember 1898.

Die Auszüge aus den Geburtsregistern zu den
Militärstammrollen betreffend.

Die Magisträte, Gutsvorsteher nnd Gemeinde-Vor-
stände des Kreises erfuche ich hiermit, die Formulare zu
den Auszügen aus den Geburtsregistern durch zuver-
lässige Boten baldigst in meinem Bureau abholen zu
lassen und dieselben demnächst den Herren Standesbeamten
behufs (Eintragung der vom 1. Januar bis 31. De-
zember 1882 geborenen Kinder männlichen Geschlechts
zuzustellen.

 

Breslau, den 20. November 1898.

Bekanntmachung.
Die von Leu Theilnehmern der ProvinziabLands

Feuer-Societät nach § 25 des Reglements für das
2. Halbjahr 1898 zu leistenden ordentlichen Gebäude-
Versicherungsbeiträge, sowie für die mit dtm 1. Oktober d. J.
zugetretenen neuen Versicherungen in Höhe der in der
Declaration berechneten Quartalsbeiträge sind nach jener
Bestimmung vom 2. bis 31. Januar 1899 an die Orts-·
erheber zu zahlen und von diesen an die betreffenden
Kreis-Feuer-SocietätssRassen abzuliefern, letzteren auch die
vorgeschriebenen Nachweise über etwaige Rücksiände bis
zum 16. Februar l. J. in doppelter Ausfertigung zu
überreichen.

Gleichzeitig mit den Gebäude-Versicherungs-Beiträgen
sind auch die am 2. Januar 1899 fälligen Mobiliars
VerficherungsiBeiträge für das Jahr 1899 einzuziehen
und au bie Kreis-Feuer-Sucietäts-Fiasse unter Anrechnung
der Hebegebühren abzuliefern.

ProvinzialsLandsFeuersSori etais-Direktion-
v o n R o e d e r.

Oels, den 3. Dezember 1898.

Vorstehende Belanntmachung bringe ich hiermit zur
Kenntniß der SoeietätsiTheilnehmer und veranlasse die
Herren Gutsvorsteher und die Gemeinde-Vorstände des
Kreises, die ©ebäubeni8erfichexungßbeiträge für dasII.Halb-
jahr 1898 in Höhe eines 21X4fachen Simplums oder
ri»nes halbjährlichen ordentlichen Beitrages, sowie die
MobiliariVersicherungsiBeiträge für das Jahr 1899 mit
dem vollen ordentlichen Jahressatze im Monat Januar n. J.
durch die Ortserheber an die hiesige Kreis-Feuer-Societäts-
Kasse abliefern zu lassen.

Der Kreis-Feuer-Soeietäts-Direttor.

Königliche Landrath.

Nr. 476.

 

Nr. 477. Oele, ben 3. Dezember 1898.

Betrifft die unter den Associaten der Pro-
vinzialsLand-Feuer-Societät vorgenommenen

Besitzveränderungen
Unter Hinweis auf § 45 der Instruktion sür den

Geschäftsbetrieb der ProvinzialsLandsFeuersSocietät vom
6. Dezember 1871 werd-n die Gemeinde-Vorstände hier-
mit aufgefordert, die Besitz-VeränderungsiNachweisungen
sür das II. Halbjahr 1898 nach dem Schema III. bis  

I

O

zum 10. Januar 1899 hierher einzureichen. Negativ-
Anzeigen sind nicht erforderlich-

Der Kreis-Feuer-SorietätssDirettor.
· Königliche ßanbrath.
 

Nr. 478. Orts, den 3. Dezember 1898.

Betrisst die Nachweisungen der im Jahre 1897
abgebrannten, bei der Provinzial-Land-Feuer-
Socieiät versichert gewesenen und inzwischen
wieder aufgebauten und hergestellten Gebäude.

Die Nachweisungen der im Jahre 1897 abgebrannten,
inzwischen wieder aufgebauten und hergestellten Gebäude
haben mir die Gemeinde-Vorstände von Vorstadt Bern-
stadt, Buchwald, Buselwitz, Cunersdors, KleineEllgutlh
Hönigern, Dorf Juliusburg, Langenhof, Langewiese, Lud-
wigsdorf, Klein-Mühlatschütz, Netsche, gßangau,€ßoitelmih,
Schmarfe, Stampen und GroßiZöllnig, sowie die Herren
Guts-Vorsteher zu Dörndorf, Fürsten-Ellguth, Dorf
Juliusburg, Korschlitz, Neuhaus, Pontwitz, Raale und
Wildschütz gemäß § 48 der Instruktion vom 6. De-
zember 1871 nach dem Schema V. bis zum 10.Januar 1899
einzureichen.

Der Kreis-Feuer-SocietütssDirekton
Königliche Landrath.

Berlin, den 26. Qtiober 1898.

Bekanntmachung.
Zu dem im Frühjahr d. Js. ausgegebenen Kataster

der im Königreich Preußen vorhandenen eingetragenen
Genussenschrften hat die Preußische Central-Genossenschafts-
Fiasse soeben einen »Nachtrag«, umfassend die Zeit vom
1. März 1897 bis 30. Juni 1898 und ein neues Ver-
zeichniß fämmtlicher am 30. Juni 1898 im Königreich
Preußen verhandenen eingetragenen Genossenschaften
alphabetisch nach dem Sitz geordnet unter gleichzeitiger
Angabe der Verwaltungsbezirk, der Höhe der Geschäfts-
antheile und Hastsummen, der Genossenzahl und der Ge-
sammthaftsummen, sowie des Revisions-Verhältnisses er-
scheinen lassen.

Um die wünschenswerthe Verbreitung dieser ersten
amtlichen Materialien zur Genossenschaftsftatistik nach
Möglichkeit zu fördern, wird das ursprünglich auf 45 Mark
angesetzt gewesene Katafterwert sammt Nachtrag und neuem
Genossenschaftsverzeichniß von nun an zu dem ermäßigten
Gesammtpreise von 25 M. abgegeben.

Denjenigen, welche das Kataster noch zu dem früheren
höheren Preife bezogen haben, werden der diesjährige
Nachtrag, das neue Verzeichniß und der nächstjährige
Nachtrag lostenlos nachgeliefert werden.

Der Preis des neuen »Verzeichnisses der eingetragenen
Genossenschaften« allein beträgt: 2 M. 50 Pf.

Bestellungen sind zu richten an die Preußische Central-
GenossenschaftsiKasse zu Berlin NW. 7, Dorotheene
straße 42.

Zugleich wird hierdurch bekannt gegeben, daß die
den Geschäftsverkehr der Central-Genossenschaftsssiasse
regelnden Vorschrilsten in einer von der Kasse heraus-
gegebenen Druckschrsift zusammengestellt worden sind, welche
unter dem Titel »Bestimmungen der Preußifchen Central-
Genossenschaftsiiiasse über den Geschäftsverlehr« im Ver-
lage von W. Weber zu Berlin W., Charlottenstraße 48,
zum Preise von 1 M. 20 Pf. täuflich zu haben ist.

Der Minister des Saucen.

 

Nr 479.

 

 



Nr. 480.

betheiligten Ortsbehörden mit dem Ersuchen, die in Spalte 7 ausgeworfenen Beträge mit den übrigen im März f. J.
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.. Oels, den 2. Dezember 1898.
Betrifft Veranlagung des Koniglichen Eisenbahn-RAE zu den Kreis-abgaben pro 1898/99.

" Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 30. Juli cr. —- Stiick 32 No. 338 —- wonach
seiner Zeit die Rechte-Oder-Ufer- und die Oels——Gnesen’er Eisenbahn zu den Kreisabgaben pro 1898-99 nur fingirt
haben eingeschätzt werden können, bringe ich nachstehend die Resultate der definitiven Veranlagung zur Kenntniß der

abzuführenden Kreisabgaben zur Kreiscommunalkasse hierselbst zu zahlen.

 

Veranlagung des Königlichen Eisenbahn-Fiskus zu den Kreis-abgaben pro 1898/99.

 

 

 

 

  

Gehört zum mein: Staats- Håerbvon JU
. sL d. « - teuer- er e en a

f Name Der statten. etn s Kreisabgaben SBemerfungen.
Nr. — Gemeinde- ‚ fommen. i013 4°/o

. ‘‚ Gutsbezirk.
bezirk

Mark Mark Mark I Pf.

1 2 3 I 5 I 6 | 7 8

1 Oels,Station u.Nebenwerkstatt Stadt Oele —- 152440 i 6000 2400

2 Sibyllenort, Haltestelle Langewiese —- 13553 420 168

3 Bohrau Bohrau —- 14537 450 180

4 Hundsfeld StHundsfeld « 20851 630 252

5 Groß-Zöllnig, Haltestelle Gr.-Zöllnig —- 10152 300 120

6 Bernstadt StBernstadt —- 34290 1120 448

7 Groß-Graben Gr.-Graben — 18010 540 216

8 Juliusburg Haltestelle O Dorf 7092 192 76 80
Juliusburg

Sa. 9652 3860 80

Nr. 481. Dem, den 5. Dezember 1898. HEXEngtgniipxktvrdLszersdvrf ......... 3:. H- gg-
Die städtiichen Polizei-Verwaltungen und Herren e - .U F‘ ek- U Wo Ue ----------- « ‑ ‑ -

Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, mir über den Aus- 1121103211, erthicha7t.s-El"1es (Stoß-811131111; « « · · « 21' 11' 98’_ ‚ · » Scheunen, Ledersabrikant, Bernstadt ........ 22. 11. 98.
fall . der im Jahre 1898 vorgenommenen polizeilichen Moll, Rittergutsbesitzey Grünenbekg ....... 22. 11. 98.
Revisionen der Maaße und Gewichte bis bestimmt den von Beten-ski- WirthichaftssJUipektvt,Ober-Alt-Ellguth 23- 11 98.
10. Januar n. J. Bericht zu erstatten, und hierbei meine vIossksSUclhmltspächFåjs Rathe ------------- 23s Ijs gg-
KreisblattiVersügungen vom 24. Oktober 1895 (Rreißa {51111111th III-»späsksståbssgjzosfessel ‑‑‑‑‑‑‑ IT jlj 98J
blatt· Strick 48 Nr. 453) und vom 18. August 1896 Suspin Exbschoitiieibösitzex, zeugten. I I I I I I I25. 11.98.
GENERAL Stllck 35 Nr. 321) zU beachten. Lebnardt, Jnspektor, Grüttenberg ......... 26. 11 98.

_____ ZEIT Fqgsatiengigey Briese ...... . ..... 26. 11 33.
e k- au , emeindevor te er, S dewi ...... 28. 11 .

9h. 482; Dass Den 6- Eegembcr 1898- Braun, Peter, StaiionS-Asssils,tent a? D.,tzSchloß Oels . 29. 11 98.
Nachweisung der im Monat November 1898 g“in'lfgtlgßag,"ggtägfißeg meiåizsöumg . «..... 30. H 33.

o- aun , ui ei er, lein- ’llni ....... 30. . .
ertheilten JagdfcheineO · . Tag esjagdgscheinr.

a. thkegqudjch eine. Siemens, Friedrich, Breslau ....... 2. 13. 14. 11. 98.
Manch, Reiuhold, Gaum-n Weidenbach ...... 1. 11. 98. Sagemam Hviphvtograph, z- Z. Eichenhof -14« 15- 16- 11— 98.
von Franckenberg, Gutsbesitzer, Eichenhof ...... 2. 11. 98. » - » ,, . . 17. 18. 19. 11 98.
Graf«Schwerin, Berlin, z. Z. Bohrau ....... 2. 11. 98. MIUMTUM Juspektvy Pühlau ....... 19. 20. 21. 11. 98.
Fischer, Lieutenank, Oels ««««««««««««« 2_ 1L 98. Qqßeielb, übmintftrator, ‘Bontmiß ..... 19. 20. 21. 11. 98.

Kühn, Georg, Controlbeamter, Oels ........ 3. 11. 98. MMUUIUM J spektvk- Pühlau ....... 22- 23- 24- 11' 98.
Rvjahn, Rittergutöbesitzer, Nauke ......... 7. 11. 98. Güßefeld, Administrator, Pontwitz . . . . 30. 11., 1. 2. 12. 98.
von Prittwitz und Gaffron, Lieutenant, Oele . . . . 7. 11. 98. 0- AU Ausläud er.
von Kessel, Qberitlieuienant, Oels ......... 10. 11. 98. vaeat.
Kaschney wärmer, Reesewitz ........... 10. 11. 98. d. U n en t g eltlkch e.
Pohl, Julius, Gutsbesitzer, Gutwohiie ....... 12. 11. 98. Summa, Unterförfter‚ Briese ........... 26. 11 98.
von Rudzinsli, Lieutenant, Bernstadt ....... 14. 11. 98. 106111010, Alfred, govstlehrling, önigern . . . . . . 26. 11. 98.
Linduer, Lehrer, Groß-Graben « .......... 14. 11. 98. Cietallw Georg, vrstlehrliva Zusamt ...... 26. 11. 98.
grgffiöguänm PremiersLieutenant, Oels ...... 15. 11. 98. Vskkenfelds Gefkeikeh Oels ........ ‑ . . ‑ 30- 11- 93.
o e o , iiierguts lichter-, Galbi ........ 1 . 11 98. —

von Teich-man Lieuxieuam a. D.,tzPouiwitz . . .1?. 11 98. NE- 483· , Das. Den ö. Dezember 1898.
von Teichmaniu PremiersLieuienant, Dem ..... 17. 11 98. Des Königs Majestät haben mittelft üfletbömftm
Schandt- WtrthschaftssJUspektvr- NiedersWabuitz . ‑ . 17. 11- 98- Erlasses vom 24.0ltober zu genehmigen geruht daß der
Kiefewettey Revierförster, Zessel .......... 18. 11 98. - « «
sahaiowgty,0eneratagent, Oele .......... 18. 11 98. WM“? @"t3.b‘5"!6 Und b“ ßanbgemeinbe 5.13011115:!)-
von Otto, Hauptmann, Oels ........... 19. 11. 98. QBelfitlß km “wie Schwcidnitz m „Weber-19811198“ Um·
Graf Yorck von Wartenvurg, Majorigsllpery Schleibitz 19. 11. 98 gemanbelt wetde.« ....
von Waldenburg, Lieutenaiii, z. Z. e . . . .

  

. ‚19. 11. 08, 

      

m.-.

Iav.m;.bnnm \--‚.. __
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Nr. 484. Oels, den 30. November 1898.
Zum Zwecke der Abwehr und Unterdrückung der

Maul- und Klauenseuche, sowie der Schweineseuche hat
der Herr Landrath des Kreises Ohlau zufolge Ermächtigung
des Herrn Regierungs-Präsidenten gemäß § ’56; der
Gewerbe-Ordnung den Handel mit Schweinen im Umher-
ziehen im Kreise Ohlau bis Ende Februar l. Js. verboten.

Nr. 485. Oels, den 5. Dezember 1898.
Jn Zottwitz, Kreis Omen, ist die Maul- und Klauen-

seuche ausgebrochen.

Nr. 486. Oels, den 3. Dezember 1898.
Wegen der im Kreise Ohlau z. Zt. herrschenden

Maul- und Klauenseuche ist der Austrieb von Rindvieh,

Schweinen, Ziegen und Schafen auf den am 13. b. Mis.

in Wansen, Kreis Ohlau, siattfindenden Viehmarlt

Seiteus des Herrn Landraths des genannten Kreises
untersaat worden.

 

 

 

Nr. 487. was, den 3. Dezember 1898.
Der in nachstehendem Signalement näher bezeichnete

taubstumme Arbeiter August Sluzalet aus Laurahütte,
Kreis Beuthen OS., hat sich von dort unterm 17. Juli er.
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

Ich ersuche, falls über seinen Aufenthalt etwas be-
tannt wird, sofort hierher Anzeige zu erstatten.

Signalement: August Sluzalet, geb. zu Bittlow,
katholisch, 53 Jahr alt. Haare: melirt; Stirn: hoch;
Augenbrauen: schwarz; Augen: braun; Nase und Mund:
gewöhnlich; Bart: melirter Vollbartz Zähne:defelt; Kinn
und Gesichtsbildung: oval; Gesichtssarbe: gesund; mittlere
Gestalt. Besondere Kennzeichen: taubstumm und schwer-
fälltger Gang. Belleidung: Hellbrauner, weicher Filz-
hut, blaues Cheviotjacket, braunlarrirte Hose, Leder-
gamaschen.

Der Königliche Landrath.
Grat Los-with

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Oels, den 7. Dezember 1898. |
Bekanntmachung.

Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl

DreijährigsFreiwilliger bei den Seebataillonen zur Ein-

stellung gelangen. . ..

Die DreijährigsFreiwilligen müssen gemuß§ 11,3d.

der Mariae-Ordnung von kräftigem Körperbau, mindestens

1,65 m groß und von guter Sehleiituna im. Auch

wird die Anforderung der TropendienftsFåhigkeit an

dieselben gestellt,- da sie im Frühjahr 1900 nach

Kiautschou entsandt werden.

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung des

Meldescheins und sonstiger Zeugnisse, sowie unter Angabe

der Körpergröße möglichst bald an das Commaudo

des I. Seebataillons in Kiel bezw. des II. See-

bataillous in Wilhelmshaven zu wenden »nu-

meldungen ohne diese Papiere &c. bleiben unverucksichtigt.
Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dein Civil-

vorsitzenden der Ersatzcommission seines Aufenthaltsortes

zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen:
a. eine schriftliche Einwilligung seines Vaters oder

Vormundes, - - » «

b. eine obrigleitliche Gescheinigung, daß er durch Civils

Verhältnisse nicht gebunden ist nnd sich untadelhaft
geführt hat,

c. ein Geburtszeugniß (Auszug aus dem Standesanits-
register seines Gebutsortes.)

Königliches Bezirks-Commando.
. .von Kessel,

z. D. und Bezirks-Commandeur.  Oberstlieutenant

Dem, den 25. November 1898.

Bekanntmachung.
"Die in Hundsseld im Jahre 1899 abzuhaltenden

Gerichtstage sind auf folgende Tage festgesetzt morden-
9. Januar,
6. Februar,
6. März,

10. mm1,
8. Mai,

12. Juni,
10. Juli,
18. September,
9. Oktober,
6. November und
4. Dezember.

‚ Dieselben sollen in dein bisherigen Gefchäftslotale,
dem Wildtner’schen Gasthaufe in Hundsfeld, ab-
gehalten werben.

Königliches Amtsgericht.
von Ko elich en»

 

-Vielguth, den 30. November 1898.
Unter den Gänsen des Häuslers August Pohl in

Neu-Schmollen ist die Geflügel-Cholera festgestellt.
Die Sperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
F. Arndt.

 

Nebst einer Beilage.



Beilage zu Nr. 51 des Oelser Kreis-blaues
.Jch trage 40 Pfund Fleisch in der Rocktasche«,

erzählte ein Herr einem Bekannten.;-— »Du scherzesti«
»Ohol Die Quintessenz von 40 Pfund des besten, reinen
Fleisches ist in diesem Töpfchen Liebig’s Fleisch-Extrakt
enthalten, mit dem ich meiner Frau eine große Freude

Saueen, Ragouts.

machen will. Ein so praktisches Geschenk weiß sie an]

schätzen; es ist die beste Würze aller Fleischspeisen, ”räumen,
Ebenso halte ich für vorkommende

Krankheitsfälle als Hausmittel stets eine Dose Fleisch-
Pepton der Compagnie Liebig im Hause; es bekommt bei
angegriffenen: Magen ausgezeichnet.«

 

Zwangsverstecgerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das im Grundbuche von Laubsiy, —— Blatt
Nr. 18 —" aus den Namen des Landwirths
Carl Werner in Laubscy eingetragene,
daselbst belegene Grundstück

am 8. Februar 1899,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge-
richtsstelle versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 7,34 Thaler
Reinertrag und ein er Fläche von2,8370 Hektar
zur Grundsteuer, mit 36 M. Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes, etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach-
weisungen, sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei I. ein-
gesehen werben.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert,
die nicht von selbst auf den Ersteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks
nicht hervorging, insbesondere derartige
Forderungen von Kapital, Zinsen, wieder-
kehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
falls der betreibende Gläubiger widerspricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen-
salls dieselben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und bei
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die
berücksichtigten Ansprüche im Range zurück-
treten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen, werden aus-
gesordert, vor Schluß des Versteigerungs-
termins die Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den
Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.
Das Urtheil über die Ertheilung des

Zuschlags wird .

am 9. Februar 1899,
Vormittags 10 nur,

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Bernstadt, den 30. November 1898

Königliche-Z Amtsgericht.

Sienechniiiungamicher,
ä Stück 20 Ps., sind in der A. Ludwig’lcben
Hofbuchdruckerei in Oels vorräthig.

 

Arthur Schaum Orts i. Still.
Fernsprechanschluß Nr. 24.
 

—-Sa WeihnachtssiGeschenkenj
empfehle ich den hohen Herrschaften und einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land

mein Echten- u. grchnittwaarewGeschiift
einer ausnahmsweise gütigen Beachtung. Das Waarenlager ift für dieses Fest mit vielen
neuen Artikeln ausgestattet worden ; ich hoffe, daß niemand mein Lokal unbefriedigt
verlassen wird.

Ecke Ring
Hochachtungsvoll

M. Störmer.
 

und Rathhaus-Gäßchen.

  

Wie in jedem Jahre, beabsichtigt auch dies
Jahr der Tabeaverein eine Weihnachts-
bescheerung für arme Kinder zu veranstalten.
Es wird herzlich gebeten, das Unternehmen
durch Liebesgaben, wie: Kleider, Schuhe-
Psefferkuchen oder Gelder nach Kräften zu
unterstützen Die Damen des unterieichneten

Vorstandes sind zur Entgegennahme von
Geschenken bereit

Gementine Bernstein.
Marie Böhmer. Margarethe v. Koelichen.

Olga Kappner. Gustava v. Müller.
lohanna Ueberschaer

Montag, den 12. Trzember, Vor-
mittags 10 um, wird auf hiesigem
Stations-Vureau

ein Jagdiznnd
meistbietend öffentlich versteigert

Oels, den 3. Dezember 1898.

DerKönigl.EisenbahnsStationsvorstand.

 

 

 

UBÜIU Company’s
FLEISCH-EXTRAKT

ist in jeder guten Küche unentbehrlich.
Man beachte den blauen Namenszug

.I. v. Liebig
  Der Haushaltungs-Kalender der Compagnie

Liebig lllr I899 ist in den Verkaulstsellen

gratis erhältlich.  

Eine ganz vorzügliche

„l Gigarrc Is-
zu Mk. 5 per hundert Stück

ist meine Spezialmarke

Gampm
Dieselbe ist nicht schwer, dabei doch

aromatisch und fein und überaus preiswerth.

Proben 4 Stück 20 Pf.
Jacob Katz,

Cigarren- und Cigaretten-Verfandt-Geschäft.

Trichinen-Schaubiicher
für die Herren Fleischer, d- Stück 25 Pi.
sind in der A. Ludwig’fdgen Hofbuch-
druckerei in Oels vorräthig.
—

Kirchliche Nachrichten.
Oels

Am 3. Adventsfonntag.
Evange lisch e Schloßkirche.

Hauptgiottesdienst 9 Uhr : Herr Archidiakonus
B ehler.

Nachmittagsgottesdienft 11/, Uhr: Herr Sub-
diakonus Schmidt.

Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Diatonus Pätzold.
Beichte x/‚.9 Uhr: Herr Archidiakonus Viehler.

Wochengottesdienst:
Donnerstag, den 15. Dezember, früh 81-, Uhr: Herr

Superintendent Ueberschär.
Amtswoche: Herr Archidiakonus Biehler.

 

Marttvreis der Stadt Dill:
vom 12. November 1898.

(für 100 Rilogßramm):

Weizen, weiß . . . 16 40 16 —- lb —-
· „ gelb . . . 16 30 10 80 15 —-
Roggen ..... 14 30 13 80 13 —
Gerste . . . . . 14 — 13 50 13 —
Hafer ....... 12 60 12 —- 11 66
Erbsen ....... 20 — ... —- 16 —-
Kartosfeln ..... 4 -— —- — 3 20
ea ....... b — -— — 4 60

Stroh lootsilogrammz 3 60 —- —- 3 20      




